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Das Selbstporträt im Zusammen-
spiel von Fotografie und Malerei 
Wer bin ich, was zeigt ein Foto? 
Muss ein Porträt immer realistisch 
sein? Wie kann ich mit Farben, 
Linien und Formen dem Porträt 
mehr Individualität verleihen? 
Auf der Suche nach einem origi-
nellen, einem eigenen Ausdruck 
und Authentizität experimen-
tierten wir zu Beginn mit Farben 
und Formen. Wir machten uns 
vertraut mit den unterschiedli-
chen Malmaterialien, um zu einer 
eigenen expressiven Malweise zu 
gelangen.
Mit groben, großflächigen und 
intensiven Spuren übermalten 
wir im Anschluss unser Foto-
porträt und kamen so zu einer 
ganz eigenen Gestaltung. Durch 
diese Herangehensweise, im 
Zusammenspiel von Fotografie 
und Malerei, fanden wir zu einer 
kreativen, künstlerischen Bild-
sprache, die unser Lebensgefühl 
ausdrückt. 

Wir haben uns auf die Spuren der 
Anfänge der Fotografie begeben 
und die vielen Facetten von Blau-
druck kennengelernt. Im Atelier  
haben wir Foto-Vorlagen und Ob-
jekte belichtet, mit der Fotoemulsion 
gemalt und Experimente gemacht. 
Alle Teilnehmerinnen hatten  
besonders viel Freude daran, eigene 
Zeichnungen auf Transparentpapier 
anzufertigen und diese auf  
verschiedene Arten zu belichten.  
Die entstandenen Bilder sind alle-
samt Unikate und bleibende Erinne-
rungen an den magischen Moment, 
in dem das Blau auf dem Papier 
auftaucht.

„Von Anfang an“ sprudelten die Ideen zum Thema 
und jede*r Teilnehmer*in definierte dieses für sich 
selbst mit „Allerlei Zutaten“ und setzte es künstlerisch 
kreativ um. So entstanden in drei sehr produktiven 
Workshoptagen unter anderem Kunstwerke mit sehr 
persönlicher Bedeutung wie der Thematisierung 

der eigenen Kindheit und Jugend 
– dem Anfang eines Lebens. Wei-
terhin wurden aber auch Plastiken 
gefertigt, die sich mit der (Um-)
Welt beschäftigen oder zeigen, 
dass Maschinen bald „den Anfang“ 
machen, wenn der Mensch so  
weiter macht. Persönlich, individuell, 
überraschend, gesellschaftskritisch, 
umweltbewusst und somit sehr viel-
fältig waren die Ergebnisse. Diese 
wurden abschließend passend 
zur Idee und künstlerischen Plastik 
fotografisch in Szene gesetzt.

In diesem Jahr beleuchteten wir in den Künstlerischen 
Werkstätten einen neuen Bereich – die Mode als  
Ausdruck des Zeitgeistes. 
„Die Form folgt der Fantasie“ – das war unser Motto 
für den Workshop. Inspiration holten wir uns für  
unsere eigenen Kleidungsentwürfe in Modekatalogen 
und Modezeichnungen. Sie kurbelten die Fantasie an 
und es entstanden Studien zu Formen und Farben 
und erste Ideenskizzen. 
Jedoch sind Schülerinnen und Schüler weder gelernte 
Schneider noch erfahrene Bekleidungsingenieure, 
so dass alle Ideen nicht in Stoff, sondern als Papier
figurine umgesetzt wurden. Die kreierten Grund
formen aus Papier oder Karton wurden mit Farben 
und Collageelementen individualisiert.
Drei Tage waren sehr kurz, um die ambitionierten 
Ideen passgerecht umzusetzen, was die Schülerinnen 
und Schüler jedoch sehr gut meisterten. 
Zum Abschluss haben wir uns mit den Modeobjekten 
und Masken fotografisch in Szene gesetzt und abge-
lichtet.

Wer möchte nicht gern einmal in 
einen anderen Körper, in einen 
sogenannten „Avatar“ schlüpfen? 
Durch eine Fantasiereise war dies 
für einen Augenblick möglich. Ideen 
für Eigenschaften wie Schnellig-
keit, Kraft oder Sanftheit entstan-
den. Dazu passende Materialien 
wie Gips, Wolle und Draht wurden 
an Stationen erprobt. Der nächste 
Schritt bestand im Finden einer 
geeigneten Haltung und dabei war 
jede*r Modell und Zeichner*in. Das 
komplizierte Abformen des eige-
nen Körpers führte am nächsten 
Tag zu einem fast lebensgroßen 
Draht-Avatar, wobei die drei Grup-
pen, die sich gefunden hatten, ganz 
individuelle Interpretationen und 
Haltungen hervorbrachten. Wenn 
die Drahtform an sich noch nicht 
alles vermittelte, was man gedacht 
hatte, konnten abschließend Her-
vorhebungen und stabilisierende 
Elemente gestaltet werden.
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Cyanotypie

Ein Buch ist ein Gebilde aus Wort 
und Bild, Papier und Farbe, Leim 
und Faden, Hand und Geist. Aus-
gehend von einem lyrischen Text 
haben die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Buch-Druck-Werk-
statt mit Holzlettern und diversem 
Formmaterial experimentiert, um 
Schrift und Bild in Korrespondenz 
treten zu lassen. Material und Form 
wurden im Verfahren des Hoch-
drucks erkundet, eigene Schriften 
wurden entworfen und in Holz oder 
Linoleum geschnitten. Im Prozess 
des Druckens entstanden zahlreiche 
graphische Variationen, die von den 
Schülern und Schülerinnen zu einem 
Schrift-Bild-Gefüge verdichtet wur-
den. Abschließend wurde ein Layout 
erstellt und die graphischen Blätter 
mit einer japanischen Bindetechnik 
zu einem Künstlerbuch gebunden.

Um uns dem Thema der "Selbstinszenierung" zeich-
nerisch anzunähern, betrachteten wir anfangs ei-
nes unserer Augen im Spiegel und zeichneten dazu. 
Mit einer Erläuterung über die Grundproportionen 
des Gesichts fertigten wir dann eine Skizze unse-
res Selbstporträts an. Unterstützt durch ein paar 
Tricks, Erklärungen und Übungen zum Zeichnen des 
menschlichen Körpers entstanden anschließend meh-
rere Zeichnungen. 
Um auch mit dem Auge der Kamera die Kunst des 
Porträts zu erforschen, folgte eine Einführung in die 
Fotografie (Kameratechnik, Licht, Inszenierung etc.). 
Nach einer Foto-Exkursion, jeweils zu zweit, wurden 
die Fotos ausgewählt, mit denen wir am nächsten Tag 
weiterarbeiten wollten. 
Anhand der s/w ausgedruckten Fotos erarbeiteten wir 
eine fantastische Inszenierung unserer selbst, welche 
wir dann mit der Technik der Radierung vervielfältig-
ten. 
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Unsere Idee war es, den gesamten Siebdruckpro-
zess von Beginn an zu erkunden – von der Be-
schichtung der Siebe bis zum Druck in zwei Farben. 
Dazu waren viele Arbeitsschritte zu erlernen: Jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer musste sich ein 

Motiv ausdenken und eine Schab-
lone dazu entwickeln. Von Anfang 
an musste die zweite Farbe dabei 
mitgedacht werden, obwohl für 
die Schablonen nur mit Schwarz 
gezeichnet wird. Dann erhielt das 
Sieb seine Beschichtung mit einer 
lichtempfindlichen Emulsion und 
wurde mit den aufgelegten Scha-
blonen belichtet. Nun konnte der 
Druckplatz für den exakten Über-
einanderdruck der beiden Farben 
eingerichtet werden und zum 
Schluss haben alle je 15 Drucke in 
zwei Farben gedruckt, signiert und 
nummeriert. Entstanden sind sehr 
schöne und persönliche Tierwesen. 
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er Zum Anfang ein Experiment: Man 
sieht eine unbekannte Person, es 
folgen unwillkürliche Gedanken. 
Ein bekanntes Phänomen. 
Worauf achtet man unbewusst, 
was kommt einem in den Sinn 
und wie unterschiedlich fallen 
diese Gedanken eigentlich aus?
Der "erste Eindruck" war Gegen-
stand dieser Werkstatt und der 
Ausgang so ungewiss wie unsere 
Assoziationen.

an alle, die zum  
Gelingen der Werkstätten 
und der Ausstellung  
beigetragen haben, 
insbesondere
… für die Unterstützung 
bei der Organisation an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Außenstelle der Senats-
schulverwaltung, besonders Frau Seidel-Nick
… an die Schulleiterinnen und Schulleiter der teilnehmenden 

Schulen und der Kunstlehrerinnen und -lehrer, die eine  
Werkstattleitung übernommen haben

… für die Nutzung von Räumen an die Schulleitungen des 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums und der Isaac-Newton-Schule

… für die Möglichkeit, in der Joseph-Schmidt-Musikschule 
ausstellen zu dürfen an Frau Slawinski (Kulturamt) und  
Frau Dörr (Leiterin der Musikschule)

… für die Ausstellungsgestaltung an die Kuratorin Frau Meinharth
… an alle Werkstattleiterinnen und -leiter und an alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den Werkstätten
... für die Gestaltung dieses Flyers an Anna Post. 
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